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Stuttgart, den 11.06.2025

Zumeldung des Landkreistags Baden-Württemberg zur Pressemitteilung des 
Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Nr. 34/2025: "Land ver-
doppelt Förderung für regionale Energieagenturen" vom 11. Juni 2025     

Zur Pressemitteilung des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, wonach das Land 
die Förderung für regionale Energieagenturen verdoppelt, äußert sich der Hauptgeschäftsführer 
des Landkreistags, Prof. Dr. Alexis v. Komorowski, wie folgt: 

„Dass nun erstmals die Grundfinanzierung der regionalen Energieagenturen nachhaltig und ver-
lässlich gesichert ist, begrüßen wir als Landkreistag sehr. Immerhin geht damit eine langjährige 
Forderung der Landkreisfamilie in Erfüllung. Wir teilen auch ausdrücklich die Einschätzung, dass 
die Stärkung der regionalen Energieagenturen für die Umsetzung der Klimaschutz- und Energie-
wendeziele vor Ort von zentraler Bedeutung ist. Die neue Fördersystematik ist ein bedeutsamer 
Schritt, um die Beratungs- und Unterstützungsleistungen für Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft 
und Kommunen weiter auszubauen. 

Wichtig war uns, dass jetzt beim Einstieg alle Landkreise auf ein Förderniveau gehoben werden, 
das es erlaubt, sämtliche regionale Energieagenturen im Land am Laufen zu halten. Denn das hier-
zulande flächendeckende Netz an regionalen Energieagenturen ist ohne jeden Zweifel eine echte 
Errungenschaft, für die uns andere Bundesländer durchaus beneiden. Auf längere Sicht wird dann 
zu prüfen sein, wie der Deckel, der aktuell auf dem Fördertopf lastet, angehoben werden kann, so 
dass bei der Mittelverteilung zum Beispiel auch die Zahl der potenziell zu betreuenden Einwohne-
rinnen und Einwohner stärker berücksichtigt werden kann. Überdies sollte die Grundfinanzierung 
der regionalen Energieagenturen auf mittlere Sicht gesetzlich geregelt werden.“ 
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